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W E I H N A C H T S G E D A N K E N  

Weihnachten, als das Fest der Geburt Jesu,  

markiert einen Wendepunkt in der Menschheits-

geschichte und gibt uns Menschen eine einzigarti-

ge Perspektive auf Liebe, Erlösung und Hoffnung. 

Aber inmitten des vorweihnachtlichen Trubels 

mit überladenen Einkaufszentren, überfüllten  

Einkaufswagen und der Jagd nach dem perfekten 

Geschenk geht die eigentliche Bedeutung von 

Weihnachten oft verloren. Die übermäßige  

Betonung von Geschenken hat dazu geführt, dass 

viele Menschen Weihnachten als Stressfaktor 

empfinden.  

Aber sollte eigentlich nicht genau das Gegenteil 

passieren? 

Die zentrale Botschaft von Weihnachten ist die 

Botschaft der Liebe. In der Geburt Jesu drückt 

sich Gottes bedingungslose Liebe zu uns  

Menschen aus. Weihnachten ist eine Zeit, in der 

Familien zusammenkommen, um Liebe zu teilen, 

Gemeinschaft zu erleben und Jesu Geburt zu  

feiern. Das sollte uns doch zusammenbringen – 

ohne Stress und Kommerz. Inmitten von  

Geschenken und Festlichkeiten sollten wir  

Christen die wahre Bedeutung von Weihnachten 

nicht aus den Augen verlieren und uns daran erin-

nern, dass das größte Geschenk die Liebe Gottes 

ist, die sich in der Geburt Jesu manifestiert hat. 

Das sollte auch nach außen in die Welt unserer 

Nachbarn und Bekannten strahlen. Aber tut es 

das auch? Wünsche ich Menschen im Supermarkt 

oder am Ende meiner Emails „ein frohes Fest“ 

oder „gesegnete Weihnachten“? Ich muss mich 

selbst hinterfragen, wie feige ich bin und ob mich 

das Kommen Jesu, das meine Beziehung zu Gott 

wieder möglich gemacht hat, etwas kosten darf. 

Wo ist mein Mut? Wo ist das Licht Jesu in mir? 

Da ist es schön und befreiend, dass ich Jesus  

immer wieder neu einladen darf, damit er in mir 

zur Welt kommen kann. Neuanfänge sind eine 

Besonderheit von Jesus. 

In diesem Sinne,  GESEGNETE WEIHNACHTEN  

von uns  5 Jungingers  
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M I T  G O T T  U M  D I E  W E LT  

"Für mich war wertvoll, dass wir als Familie Zeit 
finden konnten, darüber nachzudenken, wo wir 
als Familie mit Gott gemeinsam stehen, was unse-
re Werte sind, was uns ausmacht und dass wir 
miteinander hören wollen, was Gott mit uns vor-
hat." (Feedback einer Familie) 

Im August hatten wir unser 

erstes Family GoCamp - eine 

Idee, die wir schon lange in 

unseren Herzen bewegt ha-

ben. Eine Woche lang hat-

ten wir ca. 60 Erwachsene 

und Kinder bei uns in Haini-

chen und es war eine lebhaf-

te Zeit, voller neuer Erfahrungen, gutem Essen, 

Familien-Qualitäts-Zeiten und viel Zeit zum  

Spielen und Reden.  

An einem Nachmittag sind wir mit den Familien 

nach Chemnitz und Mittweida zu einem Evangeli-

sationseinsatz gefahren. Wir wollten den Teilneh-

mern zeigen, dass Gott uns in allen Lebenspha-

sen gebrauchen möchte, zusammen mit unseren  

Kindern. Es war echt großartig, zu sehen wie  

begeistert alle mitgemacht 

haben. 

"Ich möchte es zu Hause 
mehr machen, mit den Kin-
dern eine Zeit mit Gott zu 
haben, als Familie ..."   
(Feedback einer Familie) 

Diese Woche hat uns so  

ermutigt, dass wir 2024 auch 

wieder ein Camp anbieten wollen, zu dem ihr 

euch jetzt schon anmelden könnt. Wir freuen uns 

über Teilnehmer und Mitarbeiter.  

W I L L K O M M E N  A M  T I S C H  

Anfang Oktober hatten wir die Möglichkeit nach 

4 Jahren wieder als ganze Familie nach Brasilien 

zu reisen. Vielen Dank noch mal an alle, die diese 

Reise mit Spenden möglich gemacht haben.  

Zuerst waren wir in Fortaleza bei der Strategie-

Konferenz von YWAM Family Ministries  

International. Was für ein Privileg, denn die Kon-

ferenz hat in einem großartigen Hotel in Strand-

nähe stattgefunden und so war es nicht nur für 

Luciene und mich eine tolle Zeit, um Dienst-

partner von der ganzen Welt kennen zu lernen, 

sondern auch für uns als ganze Familie. Gemein-

sam haben wir es genossen, bei über 30 Grad fast 

täglich in den Pool zu gehen und das leckere  

Essen des Nordostens Brasiliens zu probieren. 

In der Konferenz haben wir mit Teilnehmern aus 

der ganzen Welt eine Erklärung erarbeitet, die 

wir gerne mit euch teilen wollen. Sie drückt sehr 

gut aus, warum und wofür wir unseren Missions-

dienst tun:  

„Wir nehmen die Einladung Jesu an, an seinen 
Tisch zu kommen, und wir verpflichten uns Platz  
 

für Singles, Paare und Eltern aller Generationen   
und Menschengruppen einzuräumen.  Wir tragen 
SEIN Ebenbild, als Familien, und machen IHN  
bekannt.  

Wir erklären, dass wir als Väter und Mütter unse-
re Herzen der jungen Generation zuwenden. Wir 
verpflichten uns, sie zu schützen und sie nicht zu 
kontrollieren. Wir wollen sie freisetzen, aber 
nicht im Stich lassen. 

Wir bekräftigen mehr denn je, dass wir alle Gene-
rationen für Mission wiederherstellen, ausbilden 
und mobilisieren – indem wir als Söhne und  
Töchter hin-
ausgehen und 
den Charakter 
Gottes wider-
spiegeln.“ 

Danach hatten 

wir eine  

spannende  

14-stündige Busfahrt, um die Familie von Luciene 

für 10 Tage zu besuchen. Es ist so gut, dass unse-

re Kinder die Chance hatten, diesen Teil unsere 

Familie und Kultur besser kennenzulernen und 

wir außerdem auch Freunde besuchen konnten, 

die wir lange nicht gesehen hatten.  



         L E T ‘S  T A L K  A B O U T  S E X !  

Von Brasilien ging es mit einem kurzen, spannenden und von der 
Polizei eskortierten Stopp am Flughafen in Portugal wieder  
zurück nach Frankfurt und direkt weiter in unsere Heimatgemein-
de in Korntal. Vielleicht stellt sich jetzt die Frage, was das mit 
Sex zu tun hat. Bis jetzt noch gar nichts, aber das kommt gleich. 
Denn in Korntal konnten wir als Teil des Missionswochenende 
zwei Seminare für Paare halten. Am Freitag hatten wir einen 

Abend für junge Paare zum Thema Sex in der Ehe, der sehr lie-
bevoll organisiert war. Und am Samstagvormittag hatten wir 
dann einen Ehe-Brunch in der Gemeinde zu dem über 30 Paare  
gekommen sind.   

„Luciene und Joachim haben sehr kurzweilig, aber auch sehr ehrlich über das „Ehehaus“ gesprochen. 
Was wir mitgenommen haben: wir müssen nicht perfekt sein. Gott sei Dank! Aber es gibt viele  
Bereiche, wie z B. das gegenseitige Verständnis, für die wir immer wieder etwas tun und dadurch die 
Liebe stärken können.“ (Kommentar eines Ehepaars) 

Und am Sonntag durften wir dann noch im Kindergottesdienst über  
Brasilien berichten und haben die Kinder angeregt, über das Thema  
Dankbarkeit nachzudenken.  

Wie ihr sehen könnt, war der Oktober 
sehr voll und im November ging es 
genauso voll weiter. Joachim war als 
Vertreter von Family Ministries Euro-
pe bei einer Konferenz in Schweden 
und Luciene jetzt im Dezember zu 
einem Wochenendseminar zu der 
neuesten Vision in Jugend Mit Einer 
Mission: Oral Mother Tongue – die 
mündliche Übersetzung der Bibel  
in Muttersprachen, verfügbar als  
Audio. Und jetzt ist Joachim auch 
noch „nebenher“ in der heißen Phase 
seiner Abschlussarbeit für das Master
-Studium, das dann hoffentlich im  
Februar nach 6 Jahren erfolgreich zu 
Ende geht. 
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„Für uns war der  
Ehe-Brunch eine echte  

Bereicherung. Wir haben es  
genossen Zeit für uns, ohne Kin-
der, zu haben. Der Input hat uns 
sehr angesprochen. Uns wurde 

nochmal bewusst welche Stärken 
wir als Paar haben, aber auch an 

welchen Stellen (und zum Teil 
auch warum) wir an anderen  

Bereichen noch arbeiten müssen 
und es sind wirklich gute und  

tiefe Gespräche bei uns  
angeregt worden.  

Vielen Dank.“ 

„Wir haben den Abend  
echt genossen als Paar. Das  
gemütliche Ankommen mit  
Abendessen war sehr schön  
und passend für den Abend.  
Auch der Vortrag von Jungingers:  
mega! Vielen Dank für die Offen-
heit!  Es hat mich sehr ermutigt  
und  in einem guten Maß  
heraus-gefordert.“ 


